
 
 
 
 
 

Die GDA ist die von Bund, Ländern und Unfallversicherungs-
trägern gemeinsam getragene, bundesweit geltende 
Arbeitsschutzstrategie. 

Leitung Arbeitsprogramm Pflege: Albrecht Liese 
c/o Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege | 
Pappelallee 35/37 | 22089 Hamburg 

 

 
 
Im Rahmen der Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutzstrategie (GDA) engagieren wir – 
Arbeitsschutzbehörden der Länder, Unfallversicherungsträger und Bund – uns gemeinsam für die 
Gesundheit Ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Unternehmen mit gesunden und motivierten Pflegekräften können die Herausforderungen des Marktes besser 
bewältigen und Ihre Wettbewerbsfähigkeit auch zukünftig erhalten. Gelebte Präventionskultur ist ein echtes 
Unternehmensplus. Sie steigert nicht nur Ihre Attraktivität als Arbeitgeber, sondern ist ein wichtiges Kriterium für 
Pflegebedürftige und deren Angehörige bei der Auswahl der Dienstleistung Pflege. 
 
Unsere Fachtagung informiert Sie über die DGUV Vorschrift 2 "Betriebsärzte und Fachkräfte für Arbeitssicherheit" 
und Möglichkeiten zur Bewältigung psychischer Belastungen. 
 
 

Programm 
 
Veranstaltungsort:     Maternushaus Köln 
      Kardinal-Frings-Str. 1-3 
      50668 Köln 
      Tel: 0221/16310 
 
Die Veranstaltung beginnt am 2. Oktober 2012 um 09:20 Uhr und endet gegen 15:00 Uhr. 
 

Uhrzeit Inhalte Referenten 

8:30 Uhr Anmeldung / Stehcafe 

9:20 Uhr Begrüßung und Moderation Melanie Spiegelberg  

(Unfallkasse Nordrhein-Westfalen) 

9:30 Uhr Grußwort Guntram Schneider 

(Minister für Arbeit, Integration und 

Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen) 

 

9:45 Uhr Die DGUV Vorschrift 2 - Eine Chance für 

eine bessere Prävention? 
Christian Reinke 

(Berufsgenossenschaft für 

Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege) 
10:15 Uhr  Ziele und Vorteile der 

betriebsspezifischen Betreuung 

 

Dr. Martin Weber 

(Unfallkasse Nordrhein-Westfalen) 

 
10:45 Uhr Pause 

 

Fachtagung „DGUV Vorschrift 2 & psychische Belastungen“ 
des GDA-Arbeitsprogramms Pflege in Nordrhein-Westfalen 
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Uhrzeit Inhalte Referenten 

11:15 Uhr Gemeinsamer Standpunkt der 

Unfallversicherungsträger und des 

Landes Nordrhein-Westfalen zur DGUV 

Vorschrift 2 

 

Elke Lins 

(Ministerium für Arbeit, Integration und 

Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen) 

 

11:50 Uhr:  Die DGUV Vorschrift 2 aus Sicht des  

Praktikers 

 

Rainer Janßen 

(HELIOS Klinikum Krefeld) 

 
12:30 Uhr Mittagpause 

13:30 Uhr Psychische Belastungen im Betrieb:  

Was tun? 

 

Sabine Gregersen 

(Berufsgenossenschaft für 

Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege) 

 
14:15 Uhr Die zeitgemäße Rolle des Betriebs-

arztes und der SiFa bei psychischen 

Belastungen 

 

Dr. Joachim Bischoff 

(D G N, Döbern) 

 

15:00 Uhr Abschluss 

 

  
 
 
 
Anfahrt 
Anfahrts- und Parkmöglichkeiten/-gebühren finden Sie 
unter: 
http://www.maternushaus.de/wegbeschreibung.html 
 
 
 
Fortbildungspunkte 
 
Im Rahmen dieser 
Veranstaltung können 
Punkte für die 
„Registrierung beruflich 
Pflegender“ erworben werden. 
 

 
Bei der Ärztekammer Nordrhein sind für diese 
Fachtagung Fortbildungspunkte beantragt worden. 
 
 
 

Bitte beachten Sie: 
Teilnahmegebühren und Verpflegungskosten fallen für 
Sie nicht an. Reisekosten sowie Parkgebühren 
werden von uns nicht erstattet. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt, bitte melden Sie sich rechtzeitig an.  
Sie erhalten eine Terminbestätigung. 
 
Haben Sie noch Fragen? Rufen Sie uns an! 
 
Bei organisatorischen Fragen wenden Sie sich an die 
Veranstaltungsorganisation: 
Unfallkasse NRW 
Regionaldirektion Rheinland 
Sankt-Franziskus-Str. 146 
40470 Düsseldorf 
 
Manuela Meyer 
Tel. 0211 – 2808-253 
m.meyer@unfallkasse-nrw.de 
 

 

In den Pausen können Sie im Foyer die Online-Selbstbewertung für die stationäre und  

ambulante Pflege sowie die Pflege in Kliniken ausprobieren. 

 

Nutzen Sie bitte auch unser Beratungsangebot! 


